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Deutſchland und Transvaanl
Halle 13 Juli

Die deutſche Politik hat ſeit Jahren den Grundſatz befolgt ſich in die
Streitigkeiten zwiſchen zwei fremden Staaten nicht hineinzumiſchen Um
ſo größeres Aufſehen erregte es daher als vor vier Jahren gelegentlich

des Jameſon ſchen Einfalles unſer Kaiſer den Präſidenten Krüger auf das
wärmſte beglückwünſchte aber man vergaß daß die bekannte Depeſche in
erſter Linie dem warmen militäriſchen Gefühl Wilhelms II entſprungen
war dem Jntereſſe daß die Boeren einen räuberiſchen Ueberfall tapfer
abgewehrt Irgend welche politiſchen Hintergedanken lagen der Ab

ſendung fern wenn man aber darob in England ganz aus dem Häuschen
gerieth ſo war dies der beſte Beweis dafür daß man dort hinter Jameſon

ſtand Die Sympathien der Deutſchen ſind von je auf Seiten der
Boeren geweſen in deren Adern niederdeutſches Blut fließt und kaum
in einem andern Lande hat man die Schickſale der Südafrikaniſchen Re
publik mit ſolchem Mitgefühl verfolgt wie gerade in Deutſchland Der

Deutſche iſt nun einmal ſentimentalen Wallungen leicht zugänglich und
kein Geringerer wie Bismarck hat dieſe Eigenſchaft treffend gekennzeichnet
wenn er bereits Anfangs der ſechziger Jahre erklärte Die Neigung ſich

für fremde Nationalitäten zu begeiſtern auch dann wenn deren Be
ſtrebungen nur auf Koſten des eigenen Vaterlandes verwirklicht werden

können iſt eine politiſche Krankheitsform deren geographiſche Verbreitung
ſich leider auf Deutſchland beſchränkt

Die moderne Politik darf eben keine Sentiments kennen ſondern
überall wo zwei fremde Staaten mit einander in Streit gerathen darf
für den Dritten nur das Jntereſſe des eigenen Landes maßgebend
ſein Von dieſem Grundſatze iſt auch die Leitung unſerer auswärtigen
Politik ausgegangen und hat in dem Streite zwiſchen England und
Transvaal die ſtrikteſte Neutralität bewahrt trotzdem ſich die Gegen
ſätze zwiſchen den beiden Ländern immer mehr verſchärften Dieſe Politik

wird auch unſer Auswärtiges Amt weiter zu verfolgen haben trotz ver
ſchiedener Wünſche daß Deutſchland interveniren möge die Regierung
wird dieſem Drängen daß fich auch bei einigen heißblütigen Deutſchen

im Intereſſe der ſtammverwandten Vettern in Transvaal bemerkbar macht
niemals nachgeben können noch wollen Es iſt ſogar nicht ausgeſchloſſen
daß Deutſchland in dem bekannten reſp nicht bekannten deutſch engliſchen

Afrika Abkommen Großbritannien ausdrücklich zuſichert ſeine Hände

von Transvaal fern zu halten
wernden die in Transvaal lebenden Deutſchen find nicht um ein jota

beſſer behandelt worden wie die übrigen Uitlanders ſo daß ein Grund

Zudem darf auch eins nicht vergeſſen

zu einer intenſiven politiſchen Unterſtützung der Südafrikaniſchen
Republik für uns gar nicht einmal vorlag

Die Beziehungen zwiſchen Großbritannien und Transvaal haben ſich
nun im Laufe der letzten Monate immer mehr verſchärft alle Nachgiebig

keit von Seiten des Präſidenten Krüger nützte nichts man forderte im
Londoner Kolonialamte immer noch mehr ſo daß deutlich zu Tage tritt

daß die Aufrollung der Uitlander Frage nur ein Vorwand nur
Mittel zum Zweck iſt Mr Chamberlain der die Seele der ganzen Be
wegung gegen Transvaal iſt ließ kein Mittel unverſucht um Ohm Paul

ins Bockshorn zu jagen er raſſelte mit dem Säbel erging ſich in den
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gröbſten Taktloſigkeiten und hat damit oder vielleicht trotzdem etwas
erreicht um des lieben Friedens willen hat Krüger größere Zugeſtänd
niſſe den Uitlanders gemacht Damit ſcheint der ſchlaue Paul aber
Herrn Chamberlain einen Strich durch die Rechnung gemacht zu haben
denn dieſer erklärte im Unterhauſe daß die Lage noch konfuſer geworden
ſei es macht immer mehr den Eindruck als ob der engliſche Kolonial
miniſter den Krieg à tout prix wolle um die Selbſtſtändigkeit
Transvaals zu vernichten fortlaufend werden Truppen nach Südafrika
geſandt die man charakteriſtiſch für die humanitäre Geſinnung Old
Englands mit Dumdum Geſchoſſen ausrüſtet

Freilich wird es nicht ſo ſchnell zum Krieg kommen denn Herrn
Chamberlain mögen noch immer mancherlei Bedenken aufſtoßen ins
beſondere mußte ihn die Sympathie ſtutzig machen welche man in der
Kapkolo nie den Boeren Transvaals entgegenbringt Jn der Londoner
Downingſtreet mag man daher im Falle eines Krieges mit der Süd
afrikaniſchen Republik eine allgemeine Boerenerhebung beſorgen und dkeſe
niederzuſchlagen wäre ein faueres und recht unſicheres Werk wer kann
wiſſen ob dieſelbe der britiſchen Herrſchaft in Südafrika nicht überhaupt
ein Ende mit Schrecken bereiten würde Sollte man ſich aber doch zum

deutſche Jntereſſen berührt würden Jn Transvaal nament
lich in den Minen ſind große deutſche Kapitalien angelegt und für
unſeren Ausfuhrhandel bildet das fruchtbare und produktive Land ein
wichtiges Abſatzgebiet Auch Frankreich würde durch den Krieg in
ſeinen Intereſſen geſchädigt werden insbeſondere käme die Delagoabay für

unſeren weſtlichen Nachbarn in Betracht da die Beſetzung jener Bucht
durch die Engländer eine Gefahr für das franzöſiſche Madagaskar
bildete Daher darf man ſich nicht wundern daß anläßlich der Vorgänge
auf der Rhede von Bergen die Pariſer Preſſe für eine gemeinſchaft
liche Jntervention ſeitens Deutſchlands und Frankreichs in der
Transvaalangelegenheit plaidirt

Wir glauben jedoch ſchwerlich daß ſich die deutſche Regierung bei
aller Liebenswürdigkeit für Frankreich bereit finden wird für daſſelbe die
Kohlen aus dem Feuer zu holen Wir haben das Vertrauen zur Leitung
unſerer auswärtigen Angelegenheiten daß man in dem obengenannten
Vertrage mit England die Wahrung der deutſchen Jntereſſen vor
geſehen und dafür geſorgt hat daß der deutſche Handel im Falle einer
engliſchen Beſitzergreifung der Südafrikaniſchen Republik durch hohe Ein

fuhrzölle 2c nicht etwa geſchädigt werde Das mindeſte wäre daß für
etwaige Nachtheile anderweitige Compenſationen zugeſtanden
würden Unter ſolchen Umſtänden bildet die Transvaalangelegenheit für
Deutſchland ein Blümlein Rührmichnichtan und es hieße hdands oft
Sollte aber im Ernſtfalle was nicht unwahrſcheinlich die Boeren ob
ſiegen dann um ſo beſſer es würde dann Alles beim Alten bleiben
Unſere Sympathien ſtehen unverändert auf Seiten der für ihre Freiheit
ringenden Boeren thatkräftige Unterſtützung können wir ihnen aber
nicht leihen das verbieten unſere politiſchen Jntereſſen welche wir
aus Gründen der Menſchenfreundlichkeit unmöglich hintenanſtellen können

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 12 Juli Hofnachrichten Der Kaiſer machte laut
Meldung aus Söholt geſtern mit den geſammten Herren der Umgebung

Kriege entſchließen ſo muß beachtet werden daß in dieſem Falle auch

die Partie nach dem Dijubrand der feſt zugefroren und ebenſo wie die
ganze Landſchaft mit Schnee bedeckt war Aus Stockholm wird ge
meldet Kaiſer Wilhelm ſoll dem Schwediſchen Telegraphenbureau zu
ſolge eine Einladung des Hofjagdmeiſters Grafen T Thott angenommey
haben und auf deſſen Beſitzung Skaberſjö im Lehn Malmöhns im ſüd
lichſten Schweden in der Zeit zwiſchen dem 15 und 25 September einer
Beſuch machen

Als eine Erneuerung des ſogenannten Bielefelder
Programms faßt der Vorwärts die geſtern mitgetheilte Kaiſer
depeſche an Geheimrath Hinzpeter auf durch welche die Schenkung
eines Standbildes des Großen Kurfürſten für den Bielefelder Sparenberg
mitgetheilt und die unbeirrte Einhaltung des einmal als richtig erkannten
Weges angekündigt wird Bereits am 17 Juni 1897 gedachte der Kaiſer
auf dem Sparenberge des Großen Kurfürſten und ſchloß ſeinen Trinkſpruch
mit den Worten Tief durchdrungen von dem ſiegreichen Erfolge evan
geliſcher Liebesthätigkeit die gerade auf weſtfäliſchem Boden in Bielefelds
Mauern ſo herrliche Früchte gezeitigt hat erhebe ich den Pokal in der
Hoffnung daß Weſtfalens Söhne nicht zurückſtehen werden mit ihrer Hilfe
zur Unterſtützung in der Ausführung meines Programms Schutz
der nationalen Arbeit aller produktiven Stände Kräftigung eines geſunden
Mittelſtandes rückſichtsloſe Niederwerfung jedes Umſturzes und die
ſchwerſte Strafe Dem der ſich unterſteht einen Nebenmenſchen
der arbeiten will an freiwilliger Arbeit zu hindern Der
Schlußpaſſus der jetzigen Kaiſer Depeſche wird in Berliner politiſchen
Kreiſen zumeiſt dahin aufgefaßt daß der Kaiſer trotz aller Oppoſition der
Konſervativen vor einer Auflöſung des Abgeordnetenhauſes und vor einem
Konflikte mit der Rechten nicht zurückſcheuen werde wenn man die Kanal
vorlage nicht bewilligen werde Demgegenüber ſieht man in radikalen
Kreiſen in der Depeſche einen Proteſt des Kaiſers gegenüber dem Verhalten
des Reichstages in Sachen der Zuchthausvorlage

Die Königsb Allg Ztg hat ſich an unterrichteter Stelle
erkundigt ob Fürſt Bismarck vom Kaiſer nach Travemünde eingeladen
geweſen ſei Es iſt darauf geantwortet worden Fürſt Herbert Bismarck
hat Lübeck allerdings während der Kaiſertage paſſirt aber ausſchließlich
zu dem Zwecke um ſeine Gemahlin nach Travemünde wo dieſe Seebäder
nehmen ſoll zu geleiten Eine Audienz beim Kaiſer hat nicht ſtattgefunden
weder hat der Kaiſer den Wunſch geäußert den Fürſten zu em
pfangen noch hat dieſer ſich beim Kaiſer gemeldet

Wegen Majeſtätsbeleidigung war vor Kurzem der Re
dakteur der ſozialdemokratiſchen Frankfurter Volksſtimme Dr M Quark
zu vier Monaten Gefängniß verurtheilt worden die Reviſion wurde
ſehßt vom Reichsgericht verworfen Die Majeſtätsbeleidigung wurde in
einer Kritik der Thronrede gefunden in der Reviſionsinſtanz machte
der Verurtheilte dagegen wie bereits vor der Strafkammer von Neuem
gelteud daß die Thronrede eine Regierungshandlung und keine
perſönliche Meinungsäußerung des Kaiſers ſei die Kritik der
ſelben alſo auf keine Majeſtätsbeleidigung hinauslaufen könne da in ihr
die Perfon des Kaifers unerwähnt blieb Das Reichsgericht gelangte laut
Begründung zur Verwerfung der Reviſion durch die Anerkennung daß
die Thronrede zwar eine Regierungshandlung ſei daß gleichzeitig aber
neben dieſer Regierungshandlung der Kaiſer zugleich ſeine eigene perſön
liche Meinung ausſprechen könne die Feſtſtellung daß die unter Anklage
geſtellte Kritik Stellen der letzteren Art aus der Thronrede getroffen habe
rechtfertige die Verurtheilung

München 12 Juli Heute Mittag traf die Kaiſerin mit den
drei älteſten Prinzen hier ein Am Bahnhof hatten ſich zur Begrüßung
der Prinz Regent und die hier anweſenden Fürſtlichkeiten eingefunden
Die Kaiſerin verließ ihren Wagen und begab ſich mit dem Prinz
Regenten c in den Warteſaal des Bahnhofs Nach etwa ſtündigem
Aufenthalt ſetzte die Kaiſerin vom Prinz Regenten und den übrigen
Erſchienenen zum Zuge geleitet die Fahrt nach Berchtesgaden fort wo
ſie Nachmittags 51 Uhr eintraf

Frankreich
Paris 12 Juli Die Blätter veröffentlichen ein Schreiben des

früheren Kolonialminiſters Lebon in welchem dieſer erklärt er habe in
folge amtlicher Berichte über die Möglichkeit einer Flucht Dreyfus

üh d

Der Todſünder
Roman aus den bayriſchen Hochbergen Von Georg Höcker

39 Fortſetzung Nachdruck verboten
Die heutigen Erklärungen des letzteren wenn ſie auch offenbar

durch Haß und Rachſucht entſtanden waren hatten die bisherigen
Anſchauungen des jungen Weibes eben mit einem Male über
den Haufen geworfen Wenn Franz nachdem er ſie beſeſſen
dachte die Walburg nun plötzlich wieder zur Lene zurück
zukehren vermocht hatte dann mußte eine leidenſchaftliche Liebe zu
ſein dieſer Herz bewegen Wenn er aber einer bloßen Laune
halber trotz ſeiner Liebe zur Wirthstochter von dieſer gewichen
und ſie die Walburg zu bereden gewußt hatte vor Gott und
den Menſchen ſein Weib zu werden ſo hatte er ſchlecht und
erbärmlich gehandelt und war nicht werth daß ein ehrliches
Menſchenkind ihn fürder mit einem Blicke betrachte

Bisher hatte die Walburg über die Lene einfach die Achſeln
gezuckt ſie war dem landesüblichen Urtheil über die Jnſaſſen
des Waldkruges gefolgt und hatte die Lene für eine leichtfertige
Perſon angeſehen mit der bekannt zu ſein nicht eben Ehre
war Abhold jedem müßigen Geſchwätz hatte ſie ſich bisher zu
keiner Zeit näher um die Dirne bekümmert jetzt plötzlich ſah
ſie aber die Lene und deren Verhältniß zum Franz ganz anders
an Sie fühlte es ſelbſt im Herzen wie man mit Freuden
alles um den Geliebten hingeben konnte wie mochte die Dirne
dem Franz vertraut und dieſer ſie ſchmählich betrogen haben
Weher Schmerz durchzuckte ihr Jnneres wenn ſie bedachte mit
welchen Empfindungen die Lene einſtens den Trauring aus
des Geliebten Hand empfangen und mit welch verbittertem
Herzen ſie nach erfolgtem Treubuch ihn noch aufbewahrt haben
mochte Daß die Lene aber nicht zu der Nebenbuhlerin ge
kommen und gebieteriſch den Geliebten für ſich verlangt hatte
Die Walburg konnte dieſen Mangel an Energie nicht begreifen
denn ſie ſelbſt hätte keinen Augenblick gezögert ihre Rechte

muthig wahrzunehmen
Dann ſprang die junge Frau vom Schemel auf dem ſie

ſich ermattet niedergelaſſen wieder in die Höhe und ein Gefühl
überkam ſie ſo ſeltſam ſtechend als ob der Athem ihr in den
Lungen ſtocke und die Kehle vertrockne vor lauter Weh und
Herzeleid

Der Vater hatte es ihr wohl vorausgeſagt daß ſie kein
Glück haben werde mit dem Franz und als ſie ſeinem Willen
zum Trotz ihr Herz doch verſchenkt da hatte er ihr und dem
jungen Eheſtande geflucht Jetzt ſchien der Vaterfluch in
Erfüllung zu gehen deun wie ſprödes Glas lag ihr Glück zer
ſplittert zu ihren Füßen Die Walburg kam ſich vor wie ein
Fiſcher im ſchwanken Nachen der ſich durch die brandende Fluth
vom ſicheren Ufer immer weiter in das blinde Ungefähr der
wild aufbäumenden brüllenden Wogen geriſſen ſieht und den
Halt in ſeiner gebrechlichen Nußſchale zu verlieren droht Sie
hatte ja nur wenig vom Weltſchickſal gefordert und in anſpruchs
loſer Beſcheidenheit mit dem Manne ihres Herzens vereint
leben wollen daß aber auch das Wenige ihr geraubt wurde
und der Geliebte ſelbſt es war welcher ihr den Glauben an
Gott und die Menſchheit nahm das erfüllte ihr Herz mit
namenloſer Erbitterung

Jnzwiſchen ſenkte ſich allmählich die Nacht hernieder und
je dunkler es in der niederen Stube wurde je ungewiſſere
phantaſtiſchere Geſtalten die ärmlichen Geräthſchaften derſelben
annahmen deſto finſterer wurden die Gedanken welche das
Herz des jungen Weibes bewegten und deſto ſchwanker und
ungewiſſer erſchien letzterem die Zukunft und das in dieſer noch
verborgen ruhende Geſchick

Dann wurde es völlig Nacht und fahler Sternenſchimmer
leuchtete ſpärlich in die kleine Stube Die Walburg hatte ſich
an das Fenſter geſetzt und ſtarrte mit verſchränkten Armen auf
die nachtdunkle Straße hinaus welche finſter und ſtumm wie
das Grab vor ihr lag und von der nur die den Erdboden
verhüllende Schneedecke leicht abſtach den ganzen Tag über
hatte es geſchneit und da empfindliche Kälte draußen geherrſcht
war der Schnee liegen gebſiebhen und e ſich zur winterlichen
Leichendecke zufnmengetho

Endlich wich die ſtürmiſche Erregung einigermaßen von der
jungen Frau und der Gedanke was aus ihrem Manne geworden
erfüllte ſie Mit lähmendem erkältendem Drucke beſchlich die
Wahrnehmung der Walburg Herz daß nur etwas ganz Außer
gewöhnliches und Befremdliches den Franz der ja den Sinnes
wechſel ſeines Weibes nicht ahnen konnte von der Heimkehr
abzuhalten vermocht hatte

Vor verzehrender Unruhe fühlte ſie das Herz in der Bruſt
ordentlich erzittern bei dem Gedanken daß am End gar ein
Unglück ſich ereignet haben konnte Mit ſelbſtquäleriſchen
Gedanken ſich zu nähren iſt das zagende Menſchenherz gar
gerne bereit und ſo führte ſich die Walburg tauſend Möglich
keiten vor die Augen von welchen eine beklagenswerther und
ſchrecklicher war als die andere Bichler hatte am Vormittage
ſo ſeltſam nach dem Franz gefragt Warum war er jäh zu
ſammengeſchrocken als er deſſen langes Ausbleiben erfahren

Wußte er um den Verbleib ihres Mannes Sofort
ſuchte die Walburg wieder beruhigenderen Gedanken nach
zuhängen und eine freundlichere Löſung ihres Bangens zu finden

Vielleicht hatte der Franz auch in der Kreisſtadt wie das
ja vorkommen kann einen Schoppen über den Durſt getrunken
und den Heimweg in der Dunkelheit angetreten dabei war er
am Ende vom rechten Wege abgekommen und lag jetzt vielleicht
hilfsbedürftig in der kalten Winternacht unfähig ſich ſelbſt
fortzuhelfen während ſein Weib ſich gegen ihn verhärtete

Dieſer Gedanke machte der Walburg das Blut in den Adern
erſtarren Der Krugwirth war ein Lügner und nach ſeinen
eigenen Worten der Todfeind ihres Mannes dazu war er
feig und zum Mindeſten war es auffällig daß er gewagt hatte
die Behauſung des Franz zu betreten Sicherlich hatte der
Bichler von vornherein ſchon gewußt daß er den Franz daheim
nicht antreffen werde vielleicht hatte er ſich gegen dieſen heim
tückiſch gar verſchworen und ihm irgend ein Unheil wider
fahren laſſen

Angſt und Furcht hielten ihren Einzug in das Herz des
jungen Weibes und ſie begaun ſich bittere Vorwürfe zu machen



Seite 2 Freitagdie Hütte desſelben mit Palliſaden umgeben laſſen und angeordnet
ſolange die Palliſaden unvollendet ſeien Dreyfus des Nachts in Eiſen
zu legen

Es beſtätigt ſich daß die Unterſuchung gegen du Paty de Clam
für Boisdeffre und Mercier eine ſchlimme Wendung nimmt du Paty
beſchuldigt die genannten Generale ihm ungeſetzliche Befehle ertheilt zu
haben Andererſeits erſcheint die Frau du Paty s eine geborene Gräfin
Urſel in die Angelegenheit verwickelt da ſie an den Fälſchungen theil
nahm Nach der Fronde iſt es möglich daß du Paty de Clam
vor das Civilgericht verwieſen wird wegen Komplizität ſeiner Gattin
der die Urheberſchaft eines gefälſchten Briefes nachgewieſen ſei Nach
dem Matin trat du Paty auch den Beweis an daß er im Auftrage
a Vorgeſetzten handelte insbeſondere während des Eſterhazy Kriegs
gerichts

Méline arbeitet geränuſchlos doch eifrigſt daran unter den Monarchiſten
und Antiſemiten der Kammer und unter dem halben Hundert Republi
kaner über das er noch verfügt Unterſchriften zu einem Antrag auf ſo
fortige Einberufung der Kammern zu ſammeln Mißlingt der
Anſchlag ſo wird Méline ihn natürlich ablengnen Man darf geſpannt
ſein wie viel Namen er zuſammenbringen wird jedenfalls wird ihre An
zahl trotz Meſureur und Pelletan hinter der verfaſſungsmäßig erforderlichen
zurückbleiben

Jm Echo de Paris theilt Quesnay de Beaurepaire mit daß
er den Miniſterpräſidenten den Kriegsminiſter und den Commandanten
des 10 Armeecorps erſucht habe man möge ihn verhören damit er den
Beweis liefern könne daß Dreyfus ſeit mindeſtens zehn Jahren ver
ſchiedenen auswärtigen Mächten die Sicherheit des Staates betreffende
Documente ausgeliefert habe

Der Dreyfus Prozeß vor dem Kriegsgericht in Rennes wird nach
den neueſten Verfügungen in der erſten Hälfte des Auguſt in dem Feſt
ſaale des dortigen Gymnaſiums ſtattfinden der 27 Meter lang
12 Meter breit und 6 Meter hoch iſt indeß der urſprünglich inAusſicht genommene Saal der Jntendantur nur 2 Meter s Centi

meter hoch iſt ſo daß es bei der ſtarken Hitze darin nicht zum
Aushalten geweſen wäre Mr Labori mißt nahezu zwei Meter
und der Aktuar des Kriegsgerichtes Coupois iſt noch etwas größer
als der bekannte Advokat Das Gymnaſinum liegt dem Militärgefängniſſe
gegenüber ſo daß Dreyfus nur die Straße zu überſchreiten braucht
um nach dem improviſirten Gerichtsfaale zu gelangen Kundgebungen
irgend welcher Art ſind bei den vortrefflichen Ordnungsmaßregeln die in
Rennes getroffen wurden nicht zu befürchten

Niederlande
Haag 12 Juli Die Köln Ztg veröffentlicht einen Artikel in

dem es heißt daß die Berathungen der zweiten Kommiſſion der
internationalen Friedenskonferenz die die Geſetze und Gebräuche
des Landkrieges betrafen nach langwierigen Verhandlungen beendigt
ſeien Der Bericht Rolin Jacquemin s ſchildert den Gang der Ver
handlungen denen der ruſſiſche Entwurf und die Brüſſeler Akte von 1874
zu Grunde lagen Letztere hatten bisher keine Rechtskraft auch die jetzt
angenommenen Beſchlüſſe ſind nur der Verſuch eines Vorſchlages zur
Codifizirung des Kriegsgerichts Das Werk der Brüſſeler Konferenz hat ſich
in der Hauptſache als noch durchaus brauchbar erwieſen An der damaligen
Ausarbeitung war der preußiſche General v Voigts Rhetz in hervor
ragender Weiſe betheiligt dem es in vielen Punkten gelang die deutſche
Auffaſſung zur Annahme zu bringen wie auch jetzt Oberſt v Schwarz
hoff in der zweiten Unterkommiſſion mehr als einmal durch Anregung
oder Widerſpruch nützliche Geſichtspunkte in den Vordergrund ſtellte oder
unpraktiſchen oder zu weit gehenden Vorſchlägen mit Erfolg entgegentrat
Obengenanntes Blatt theilt hierauf ausführlich die Feſtſtellungen der
Kommiſſion über folgende Punkte mit 1 Militäriſche Autorität auf
beſetztem feindlichen Gebiete 2 Anerkennung als kriegführende Partei
3 Mittel dem Feinde zu ſchaden 4 Belagerungen und Beſchießungen
5 Spione 6 Kriegsgefangene 7 Kranke und Verwundete 8 militäriſche
Gewalt über Privatperſonen 9 Contributionen und Requiſitionen
10 Parlamentäre Kapitulationen und Waffenſtillſtände 11 internirte
Kriegführende und Verwundete bei Neutralen

Aus der Umgebung
Lettin 12 Juli Unfall Vor einiger Zeit glitt in der Alaun

fabrik bei Morl der 61 jährige Arbeiter Karl Geißler aus und ſtürzte ſo
unglücklich auf die Arme einer Wagenſtange daß er ſich eine ſchwere
Quetſchung der Bruſt zuzog Obwohl G die Arbeit einſtellte und ſofort
ein Arzt zu Rathe gezogen wurde verſchlimmerte ſich die Verletzung derart
daß er geſtern zur weiteren Behandlung in das Diakoniſſenhaus nach

Halle gebracht werden mußte t
Volkſtedt 12 Juli Steinwurf Nach dem 16jährigen

Schmiedelehrling Wilhelm Tauer welcher ſich mit einigen Knaben ge
neckt hatte warfen Letztere mit Steinen Ein Stein traf den T derart
gezc den linken Unterkiefer daß derſelbe erheblich verletzt wurde und der

ehrling geſtern in das Halle ſche Diakoniſſenhaus gebracht werden mußte
M Zörbig 12 Juli Schützenfeſt Ferien Vom herr

lichſten Wetter begünſtigt und unter großer Betheiligung hieſiger und be
nachbarter Freunde der hieſigen Schützengilde feierte letztere vom 9 bis
11 e ihr Schützenfeſt Die Würde eines Schützenkönigs erſchoß ſich
der Schneidermeiſter O Stephan Die hieſigen Schulen werden vom
20 Juli bis 14 Auguſt ihre Sommerferien halten

Raßnitz b Gröbers 12 Juli Seuche Die Schweineſeuche
tritt gegenwärtig in geradezu verheerender Weiſe hier auf Jn etwa acht
Wirthſchaften iſt der ganze Beſtand an Borſtenthieren vom Läufer bis
zur fetten ſchlachtbaren Waare der Krankheit zum Opfer gefallen Da
dies gerade weniger bemitteltere Leute betrifft iſt der Verluſt ein recht
drückender zumal beim Wiederkauf von Jungvieh recht hohe Preiſe gezahlt
werden müſſen Aber ebenfalls in größeren Wirthſchaften hält der böſe

ſo leichtgläubig den Verleumdungen Gehör geſchenkt zu haben
und in Haß wider den Franz aufgelodert zu ſein

Was alles konnte ſich ereignet haben Die Walburg ſtand
völlig rathlos dem dunklen Geheimniß gegenüber das ſicherlich
mit dem beſorgnißerregenden Ausbleiben ihres Mannes in
Verbindung ſtand Sie konnte es jetzt nicht begreifen wie ihr
haderndes Herz des Gatten zu vergeſſen vermocht und zehn
Jahre ihres Lebens hätte ſie nunmehr um das Bewußtſein
gegeben den Franz ſicher und wohlbehalten bei ſich in der
Stube zu haben

Aber bis zum Morgen glaubte die Frau ſchier ſterben zu
müſſen vor verzehrender Ungeduld Wohl hundertmal trat ſie
an das Fenſter oder unter die Hausthür und ſtarrte in die
Nacht hinaus immer von neuem hoffend und erwartend daß
der Franz zurückkehren werde

Jn ſolchen Augenblicken dachte ſie nur an des geliebten
Mannes Schickſal und die giftige Saat der Verleumdung
welche nur zu reichlich in ihrem Herzen aufgegangen war
ſchien vergeſſen

Endlich legte ſich die Walburg zum Schlafe nieder das
Vergebliche ihres längeren Wartens einſehend Aber der Traum
engel floh ſie hartnäckig und ohne Schlaf lag die Walburg
noch lange mit brennenden Augenlidern auf ihrem Lager da
während ein Heer von widerſtrebenden Gedanken und Em
pfindungen ihr foltergequältes Herz durchzog Erſt gegen
Morgen ſenkte ſich der Schlaf mit dumpfem Alpdruck auf ſie
herab mit ſchwerem freudloſem Traume ihr Herz noch mehr
beſchwerend als die rauhe Wirklichkeit es ohnehin ſchon gethan

Sie ſah ſich in Traume ihren Mann ſuchend mitten im
Wald Mit banger Stimme rief ſie den Namen des Geliebten
zu unzähligen Malen aber nur ihr eigener Stimmenklang
echote von den Bergen zurück und ſchrecklich dräuende Geſtalten
traten ihr hindernd in den Weg Dazu war üngeahnt dichtes
Geſtrüpp ringsum im Walde in die Höhe gewuchert und wenn
die Walburg mit der Kraft der Verzweiflung gewaltſam ſich

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Gaſt Einzug und fordert Opfer Jn den Ortſchaften der Umgebung iſt
von einem Auftreten der Seuche bis jetzt nichts bekannt geworden

Zſchortau 12 Juli Meſſerheld Der Schweizer Panzer
von hier gerieth mit zwei Leuten in Wortwechſel in deſſen Verlauf Panzer
ſein Meſſer zog und den Handarbeiter R Standar von hier niederſtach
Der Stich war in die Lunge gedrungen und mußte der Schwerverletzte
in das Delitzſch er Krankenhaus gebracht werden Der Meſſerheld hatte
hiermit noch nicht genug ſondern ſtach im weiteren Verlauf des Wort
wechſels den Knecht des Gutsbeſitzers Rühl hier in den Arm Panzer
wurde am Montag Nachmittag verhaftet und geſtern Vormittag in das
Gerichtsgefängniß in Delitzſch eingeliefert

Hoym 12 Juli Vorſicht mit Schußwaffen Daß man
mit Schußwaffen nicht vorſichtig genug ſein kann ſollte der Maurer
Fr Sch von hier erfahren Derſelbe ſtützte ſich beim Kornhüten mit der
Hand auf die Mündung des Laufes eines Teſchins Durch Zufall entlud
ſich daſſelbe und die ganze Schrotladung ging dem Sch ſo unglücklich
durch die Hand daß dieſelbe oberhalb vollſtändig zerriſſen iſt Der Ver
letzte muß die Hilfe der Klinik in Halle in Anſpruch nehmen

r Ranis 12 Juli Augenverletzung Frau Amalie Kurtze
welche beim Stricken eingeſchlafen war und von ihrem Kinde geweckt
wurde erſchrak heftig und ſtieß ſich hierbei eine Stricknadel ſo tief ins
linke Auge daß dieſes gefährlich verletzt und ihre Aufnahme in die
Halleſche Klinik nöthig wurde

r Kloſter Mansfeld 12 Juli Unfall Der Erdarbeiter Heinrich
Bleſſe erlitt dadurch eine recht erhebliche Augenverletzung daß ihm ein
Steinſplitter heftig gegen das rechte Auge flog Der Genannte befindet
ſich in kliniſcher Behandlung zu Halle

r Rennewitz 12 Juli Jn die Senſe gelaufen Der 15jähr
Landwirthsſohn Paul Schröter welcher ſich im Mähen verſucht und die
Senſe unverwahrt niedergelegt hatte lief verſehentlich in dieſelbe wodurch
er ſich eine große bis auf den Knochen gehende Schnittwunde mit Durchtrennung von Sehnen zuzog Der Veclehte iſt in der Klinik zu Halle
untergebracht

F Delitzſch 12 Juli Eingartierung Heute hat unſere
Stadt und die nächſte Umgebung Einquartierung erhalten Das 12
HuſarenRegiment hat auf dem Rückmarſche vom Uebungsplatze Loburg
hier Quartiere bezogen und wird erſt am Freitag früh wieder ausrücken
Jn Delitzſch liegt der Regimentsſtab

Weißenfels 12 Juli Abgefaßter Fahrraddieb Jn Merſe
burg hatte geſtern ein bettelnder Handwerksburſche eine ſich bietende Ge
legenheit zu einem Fahrraddiebſtahl benutzt Der Spitzbube hatte das
Fahrrad bald nach dem Raube auf der Weißenfelſer Straße an einen
Fremden für 10 Mk verkauft und war nun von Corbetha aus per Bahn
nach Weißenfels gefahren während der neue Beſitzer des geſtohlenen
Rades dieſer Stadt auf der ſo billig erſtandenen Maſchine zuſteuerte Da
der Diebſtahl ſofort von hier aus den Polizeibehörden der Nachbarſtädte
mitgetheilt worden war gelang es der Weißenfelſer Executive den Radler
mit dem entführten Stahlroß abzufaſſen als dieſer am Bahnhofe mit dem
Spitzbuben zuſammentraf um wahrſcheinlich das ſchöne Geſchäft mit einem
Trunk zum Abſchluß zu bringen Mit demſelben Eiſenbahnzuge fand ſich
auch der Beſtohlene in Weißenfels ein und hatte das Glück ſchon am
Bahnhofe ſein geſtohlenes Rad aus den Händen der Polizei in Empfang
nehmen zu können Die beiden Burſchen der Hehler und der Stehler
wurden verhaftet

Naumburg 12 Jnli Verſchiedenes Unterm Georgenberge
ſchlug ein hochbeladener Heuwagen um und begrub zwei Männer unter
ſich einer konnte ſich ſelber unter der Laſt hervorwühlen der andere der
ſchon in Erſtickungsgefahr ſchwebte ward durch herbeieilende Hilfe ge
rettet Ein wandernder Kellner aus Zeulenroda hatte auf der Höhe
zwiſchen dem alten Felſenkeller und den Grochlitzer Gärten das Mißgeſchick
den ſteilen Abhang hinunterzuſtürzen aus verſchiedenen Kopfwunden
blutend blieb er unten am Rande der Gerberlache liegen in der er viel
leicht ertrunken wäre wenn ſein Fall noch weitergegangen wäre Geſtern
gegen Mittag ſtürzte in dem Hauſe Neuſtraße 18 der etwa neunjährige
Sohn des Arbeiters Stahn zwei Stockwerke hoch durch die Lichthof
verglaſung herab und erlitt erhebliche Verletzungen zumal er in einen
untenſtehenden Flaſchenvorrath ſtürzte der Junge war ſeinem dort auf
dem Dache arbeitenden Vater an die gefährliche Arbeitsſtelle nachgelaufen

Lokales
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Halle 13 Juli
Städtiſche Kommiſſionen

Bau und Finanz Kommiſſion
Gemeinſame Sonderſitzung am Sonnabend den 15 Juli 1899 Nach

mittags 5 Uhr im Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Antrag auf käufliche Ueberlaſſung von Terrain vom Giebichenſteiner
Pfarracker an die Landwirthſchaftskammer zu Bauzwecken

2 Genehmigung eines neuen Abkommens mit dem Maurer Karl
Müller betr Erwerb eines Kellerabtheils im Vordergebäude der
Aſſeſſor MüllerStiftung

3 Feſtſtellung einer Fluchtlinie für die Verlängerung der Göbenſtraße
zwiſchen der Wucherer und Hohenzollernſtraße ſowie Genehmigung
der Ausbaubedingungen für dieſe Verlängerung der Göbenſtraße

Rektorwechſel Geſtern fand in der Aula der Rektorwechſel unter
dem üblichen akademiſchen Ceremoniell in Gegenwart des akademiſchen
Lehrkörpers der Spitzen der Behörden und einer ſtattlichen ſtudentiſchen
Corona ſtatt Eröffnet wurde die Feier durch den Beethoven ſchen
Chor Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre vorgetragen von dem
vor kurzem ins Leben gerufenen akademiſchen Geſangchor und unſerer
Militärkapelle unter Leitung des Herrn Univerſitäts Muſikdirektors Profeſſor
Reubke Herr Prof D Kautzſch deſſen Rektorat geſtern ablief gab

ihren Leib daß das Blut unaufhaltſam hervorquoll und die
Wunden wie Feuer brannten So ungeſtüm und unaufhaltſam
rieſelte der dunkle Lebensſtrom an ihren Kleidern herab daß
die Schneedecke zu den Füßen der Walburg ſich roth ſärbte
ſo daß ein einziges blutrothes Meer vor den Augen der Tod
erſchreckten ſich ausbreitete in welchem dieſe zu verſinken drohte

Mit einem Schrei ſuhr die Walburg in die Höhe und
wie Erleichterung wollte ihr Herz der Anblick des grauenden
Morgens der ſchon durch die Fugen und Ritzen der Fenſter
läden drang erfüllen Haſtig erhob ſich die junge Frau von
ihrein Lager Wieder dachte ſie weder an Speiſe noch an
Trank obwohl ſie den ganzen vorigen Tag gefaſtet hatte
ſondern all ihr Sinnen und Denken war einzig darauf ge
richtet nun ſofort Ausſchan zu halten nach ihrem Manne und
dieſen zu finden wo es auch ſei Eilfertig zog die Walburg
ihren Sonntagsſtaat an und hüllte ſich zum Schutze gegen die
plötzlich eingetretene winterliche Kälte in ein wärmendes Kopf
tuch dann ſchloß ſie die Hausthür ab und ſchritt haſtig durch
den unter ihren Tritten knirſchenden Schnee dem Verhängniß
entgegen

Jm Walde dunkelte es noch als die Walburg ſich auf
machte um nach ihrem Manne auszuſpähen Die Aeſte und
Zweige der Bäume waren weiß bereift und auch die zitternden
halb vergilbten Gräſer und Stauden waren mit feinen glänzenden
Flocken überſäet Wie eine Scheidewand ſperrten ſich die
Wolken am Himmel noch eine Menge Schnee und den wirk
lichen Beginn des Winters verheißend Nur abgeblaßt ver
mochte die Sonne durch die unfreundlichen Gebilde ihren
wärmenden Strahl zu ſenden das heftige Stürmen hatte
dabei aufgehört und nur ein leichter Wind ſäuſelte durch die
Baumkronen da und dort die auf dieſen laſtende Schneemaſſe
zerſtäubend daß der dahinwandernden Walburg die Flöckchen
gegen das abgehärmte Antlitz flogen

Die Raben und Krähen ringsum im Walde ſchienen großen
Rath abhalten zu wollen da und dort hüpften ſie zudringlich

durchzerren wollte dann ritzten die zahlloſen ſpitzen Dornen über den Weg und wenn die Walburg achtlos ihnen näher
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Promotionen vom 1 April 1898 bis eben dahin d J 2 in der theologiſchen
2 in der juriſtiſchen 43 in der mediziniſchen und 57 in der ph

die theologiſche Fakultät die ſiebente diejenige einer gelehrten Engländerin
der Frau Lewis auf die r Fakultät Ein Studirender mußte
wegen Handlungen die gegen
Lebens verſtießen mit Entfernung von der Univerſi

die erneuerte Magdalenen Kapelle Der
831000 und 12500 Mk für den Neubau geſtiftet Für die
von Orgel Kanzel und Altar ſpendete Kommerzienrath Hübner 12000 Mkfür die veſchaffung von farbigen

mit einigen anderen Mitbürgern Mk die Frauen und Jungfrauen

der Univerſitätsverwaltung mehrere photographiſche Aufnahmen des Jnnern

überwieſen Aus dem Vermögen ihrer
Geheimer Juſtizrath Prof
Stiftung von 5
bliebenen

verſtorbenen Tochter Emma haben
Dr Fitting

Töchtern Halleſcher Profeſſoren zu Gute kommen ſollen

Wiederaufleben des akademiſchen Geſangchors Bedeutſam iſt die Er
werbung eines großen Baublockes neben dem Univerſitäts Verwaltungs

wird wodurch in abſehbarer
gehen werden Nach dieſem
unter Glück und Segenswünſchen ſeinem Nachfolger Herrn Geh Juſtiz

eit längſt gehegte Wünſche in Erfüllun
ericht übergab Herr Prof D Kautzſ

ſeiner Antrittsrede die Entwickelung der Repräſentativ Verfaſſung im

Militärkapelle
ſich geſtern auch der Dekanatswechſel

ſtein das der philoſophiſchen an Geh Reg Rath Prof Dr Freiherrn
von Fritſch über

Eingemeindung von Trotha Die Gemeinde Vertretung in
Trotha erklärte ſich mit dem von der Einverleibungskommiſſion bereits
angenommenen Vertrage vorbehaltlich einiger Aenderungen im Prinzip
einverſtanden Der Vertragsentwurf deckt ſich im Allgemeinen mit den
von den Gemeinden Giebichenſtein und Cröllwitz ausgearbeiteten Ver
trägen Als beſonders wichtige Beſtimmungen find folgende hervor
zuheben Die Verordnungen über den Schlachthauszwang nicht gewerbs
mäßig ſchlachtender Perſonen dürfen für Trotha erſt nach Ablauf von
3 Jahren in Kraft treten Mit dem Tage der Einverleibung treten zwei

die Stadtverordnetenverſammlung zu Halle a S ein Dieſe bleiben ſo
lange in Thätigkeit bis die nächſten Wahlen zur regelmäßigen Ergänzung
der StadtverordnetenVerſammlung erfolgt ſind November 1901 Für
dieſe Ergänzungswahlen bildet der jetzige Gemeindebezirk Trotha mit dem
ebenfalls zur Eingemeindung in Ausſicht genommenen Gemeindebezirken von
Giebichenſtein und Cröllwitz einen geſonderten Wahlbezirk welcher 9 Stadtver
ordnete zu wählen hat von denen ſtets 2 in Trotha wohnen müſſen
Der Magiſtrat in Halle a S hat die Verpflichtung zu übernehmen zu
veranlaſſen daß die ſtraßen und baupolizeilichen Vorſchriften der Stadt
Halle mit zuläſſigſter Schonung der Landwirthſchaft der Jnduſtrie und
der Grundbeſitzer in Trotha zur Anwendung gelangen Er hat ferner
den von den kirchlichen Organen bereits beſchloſſenen Neubau einer Kirche
in Trotha ſowie die Weiterführung der Straßenbahn bis zum dortigen
Staatsbahnhof unter Einführung des Halleſchen Fahrplans und Tarifs
nach Möglichkeit zu fördern und für die Errichtung einer Apotheke in
Trotha zu wirken Auch iſt die Kanaliſation aller bis jetzt bebauten
Straßen und Straßentheile ſoweit es nicht bereits geſchehen innerhalb
der nächſten drei Jahre auszuführen Die in Trotha zur Zeit beſtehende
freiwillige Feuerwehr iſt als ſolche ſo lange zu erhalten als ſie ſich nicht
ſelbſt auflöſt bis wohin ſie auch in unbeſchränkter Belaſſung ihres
Spritzenhauſes nebſt Geräthen bleibt Auch iſt ihr wie bisher in Trotha
ein genügender Uebungsplatz zur Verfügung zu ſtellen Für Herſtellung
und Unterhaltung öffentlicher Straßen und Fußwege im jetzigen Gemeinde
bezirk Trotha ſoll auf die Dauer von 10 Jahren die Summe von
wenigſtens 15000 Mk jährlich aufgewendet werden Auch ſind die
Straßen Trothas bei Aufſtellung des ſtädtiſchen Beſprengungsplanes in
angemeſſener Weiſe zu berückſichtigen Jn nächſter Zeit ſoll eine öffent
liche Bürgerverſammlung anberaumt werden in welcher über die von der
Gemeinde Vertretung in der Einverleibungsfrage gefaßten Beſchlüſſe referirt
werden ſoll

Verſammlung Morgen Freitag den 14 Juli Abends 8 bis
10 Uhr findet Schillerſtraße 591 eine Verſammlung junger Männer

17 30 Jahre der Paulusgemeinde ſtatt Thema Religiöſe
Klänge aus der Zeit der Freiheitskriege Freie ungezwungene Aus
ſprache Junge Männer auch verheirathete ſind willkommen

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
Die Tagsordnung für die Sitzung am 13 Juli lautet Herr Dr Lenz
hält den vorbereitenden Vortrag zu der am Sonnabend ſtattfindenden Beſichtigung der Freybergſchen Bierbrauerei Ueber die Bereitung des Bieres

mit beſonderer Berückſichtigung der
2 Sonſtige Mittheilungen

Aenderung der 50 Pfennigſtücke Von der Staatsregierung
iſt eine Aenderung der Fünfzigpfennigſtücke in die Wege geleitet worden

modernen Gährungstheorien

kam dann erhoben ſich die ſchwerfälligen Vögel mit widerwärtigemGekreiſche und humpelten ſchweren Fiuges auf die freiſtehenden

Aeſte der entlaubten Bäume Es herrſchte eine ſonderbare
ſchier unheimliche Lebhaftigkeit in dem Schwarzgefieder die
Unholde ſchlugen mit den Flügeln und kreiſchten durcheinander
als ob ſie etwas Abſonderliches wohl gar Schreckliches geſehen
hätten und ſich nun abmühten der raſtlos Weiterſtrebenden
mit ihrer Unglücksmär die Ohren vollzugeben

Aber das Herz der Walburg weilte nicht im Walde ſonſt
ſchaute ſie mit hellglänzenden Augen rings um ſich in dem
hehren Waldesdome und der Anblick eines äſenden Rehes oder
einer Schaar munterer Vögel vermochte ein freundliches Lächeln
auf ihrem Antlitz hervorzuzaubern heute indeſſen ging die
Walburg trübe und in ſich verſunken umher Der vergangene
Tag hatte ihr zu viel Schweres und Trübes gebracht als daß
Leid und Freud des harmloſen Waldgethiers ihr zu Herzen
hätte gehen können

Dazu wirkte wie ein ſchwerer Alp die Nachwirkung der
unheimlichen Träume auf die Walburg welche dieſe in der
vergangenen Nacht gehabt und ab und zu wenn ein flüchtiger
Sonnengruß die vergilbten ſchneebelaſteten Nadelhölzer ſtreifte
wollte es die Walburg beinahe bedünken als ob wirklich ein
blutrother Schein vor ihren Augen leuchte

Aber die nagende Sorge um den Mann ihres Herzens
bedrückte ſie doch am meiſten und ließ ſie alles andere vergeſſen
Sie wußte keinen Rath wohin ſie eigentlich gehen ſollte um
Ausſchau nach dem Geliebten zu halten zuerſt war ſie auf
den Gedanken gekommen ihre Schritte nach der Kreisſtadt zu
lenken aber ſie fühlte ſchon von vornherein daß der Anblick
der e uſermoſſen ihr das Herz nur noch ſchwerer machen
würde

Als die Walburg an der Waldesſtelle angekommen war
von wo ſich der Fußpfad nach der Kreisſtadt abſchlängelte
vom Hauptwege blieb ſie unſchlüſſig ſtehen das Weinen wollte
ihr nahe kommen als ſie bedachte daß ihr Suchen voraus
ſichtlich vergeblich bleiben werde und nur ein Zufall ſie die

ophiſchen
Fakultät ſtattgefunden haben Von den 7 Ehrenpromotionen entfallen 6 auf

itte und e des akademiſchen
t beſtraft werden

Erfreulich reichhaltig iſt die Reihe der Geſchenke und Zuwendungen für
aiſer hat in zwei Beträgen

erſtellung

der Univerſitätskreiſe ſchenkten die AbendmahlsGeräthe Frau Kommerzien
rath Hübner die ſilbernen Altarleuchter Herr Photograph Möller hat

gebäude auf dem ein Seminarien und Auditoriengebäude errichtet werden

Staaisleben erörterte Den Schluß des Feſtaktes bildete dann der Vortrag
des Krönungsmarſches aus dem Prophet von Meyerbeer durch die

Gleichzeitig mit dem Rektorwechſel der Univerſität vollzog
Das Dekanat in der theologiſchen

Fakultät ging an Prof D Beyſchlag das der Juriſtiſchen an Profeſſor
Dr Stein das der mediziniſchen an Geh Med Rath Prof Dr Bern

von der Gemeindevertretung in Trotha beſtimmte Mitglieder derſelben in J

v

2 v
dann den Bericht über die Vorgänge an der Univerſität während ſeiner

Nach Mittheilung der Veränderungen im Perſonalbeſtand der
Univerſität und der verliehenen Auszeichnungen wurde hervorgehoben daß

enſtern Kommerzienrath Lehmann

der Kapelle und des Feſtzuges bei der Einweihung derſelben als Geſchenk 9

und ſeine Ehefrau eine
Mk errichtet deren Zinſen nothleidenden hinter

Erwähnenswerth iſt die Wiederbegründung des allgemeinen Studenten
Ausſchuſſes die Organiſation der nicht incorporirten Studirenden das

rath Prof Dr Löning die Jnſignien der Rektorwürde worauf dieſer in
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Nr 163
Die neue Form dieſer ſoll fehr fühlbare Ränder erhalten dadieſe ſelbſt unter ſtarker utzung entgegen den jetzigen nicht ſagt

leiden Es iſt derſelbe Durchmeſſer wie bei den bisher geprägten Vinſua
pfennigſtücken beibehalten worden Das Gepräge auf den neuen nzen
bieibt daſſelbe wie auf den alten Eine Aenderung des Reichsmün84 iſt damit nicht bedingt Selbſtverſtändlich wird man b n
ie jetzt im Verkehr befindlichen beiden Sorten von Fünfzigpfennigſtücken

ſo ſchnell als möglich einzuziehen
Maurerſtreik Geſtern Vormittag fand eine Sitzung des Gewerbe

ichts als Einigungsamt ſtatt um möglichſt einen Vergleich wegen
der ſchwebenden Lohnſtreitigkeiten herbeizuführen Die Sitzungen desEinigungsamtes ſind nach den ortsſtatutariſchen Beſtimmungen Sfentüch

wenn beide Theile dies beantragen Dieſer Antrag auf öffentliche Ver
handlung wurde geſtern nicht geſtellt in der Hauptſache aus dem Grunde
damit nicht durch die öffentliche Erörterung etwaiger unüberkegter
Aeußerungen vor Gericht der Streit neue Spitzen erhalte Da die Ver
treter beider Parteien nicht im Beſitze genügender Vollmachten waren
konnten die Verhandlungen noch nicht vollſtändig zum Abſchluß gebracht
werden Nach ſtündiger Verhandlung kam es deshalb nur vorbehalt
lich der Zuſtimmung der Bauinnung V ſowie der öffentlichen Ver
ſammlung der Maurer und Maurerarbeitsleute zu folgender Einigung
1 der Lohn beträgt bis 31 März 1900 a für Maurer 45 Pfg fürMaurerarbeitsleute 35 Pfg pro Stunde vom 1 April 1900 ab his dahin

1901 a für Maurer 48 Pfg b für Maurerarbeitsleute 38 Pfg proStunde Der Lohnſatz für durch Unfall Alter Jnvalidität minderteiſtunge

fähige Arbeitnehmer ſowie für ſogenannte Junggeſ im erſten Geſellen
jahre unterliegt der freien Vereinbarung 2 Eine Kommiſſion von
4 Arbeitgebern und 4 Arbeitnehmern wird eingeſetzt dieſelbe hat alle
Jahre in der Zeit vom 15 November bis 15 December erſtmalig in
der angegebenen Zeit des Jahres 1900 die Lohn und Arbeitsbedingungen
feſtzuſetzen und wird von der Bauinnung Halle einerſeits ſowie von einer
öffentlichen Verſammlung der Maurer und Maurerarbeitsleute andererſeits
gewählt Der Vorſitzende des Gewerbegerichts bezw deſſen Stellvertreter
führt den Borſitz 3 Maßregelungen dürfen nicht ſtattfinden 4 Auf
Grund der vorſtehenden Vereinbarungen wird die Arbeit ſofort auf
genommen wenn die Bauinnung Halle bezw die öffentliche Verſammlung
der Maurer und Maurerarbeitsleute denſelben zuſtimmt Beide Parteien
verpflichten ſich die bezüglichen Erklärungen bis nächſten Sonnabend
Vormittag 9 Uhr bei dem Gewerbegericht einzureichen zu welcher Zeit
eine weitere Sitzung des Einigungsamtes ſtattfindet Die Maurer
lehnten in einer am geſtrigen Abend abgehaltenen
öffentlichen Verſammlung den Vergleichsvorſchlag
ab und beſchloſſen die Arbeit nur dann wieder aufzunehmen
wenn die Meiſter für dieſes Jahr einen Stundenlohn von
48 Pf und für nächſtes Jahr einen ſolchen von 50 Pf be
willigen Andernfalls ſoll unter Aufrechterhaltung der Forderung von
50 Pf Stundenlohn für dieſes Jahr der Streik fortgeſetzt werden Die
An Streikenden betrage gegenwärtig 320 abgereiſt ſeien über

aurer
Die Gerichtsferien beginnen am 15 Juli und enden am

15 September Während der Ferien nehmen folgende Sachen ihren
Fortgang Strafſachen Arreſte und einſtweilige Verfügungen Meß und
Marktſachen Streitigkeiten zwiſchen Vermiethern und Miethern von
Wohnungs und anderen Räumen wegen Ueberlaſſung Benutzung und
Räumung derſelben ſowie wegen Zurückhaltung der vom Miether in die
Miethsräume eingebrachten Sachen Wechſelſachen Bauſachen wenn über
Fortführung eines angefangenen Baues geſtritten wird Auf Antrag können
auch andere Sachen ſoweit ſie beſonderer Beſchleunigung bedürfen vom
Gericht als Ferienſachen behandelt werden Auf das Mahnverfahren
das Zwangsvollſtreckungsverfahren und das Konkursverfahren ſind die
Ferien ebenfalls ohne Einfluß

Der General Anzeiger im Auslande Der General Anzeiger
wird nicht nur in unſerer Provinz und im Deutſchen Reiche ſondern auch
in den entfernteſten Ländern wo Hallenſer weilen die ſich über die wichtigeren
Ereigniſſe in der Heimath prompt und zuverläſſig unterrichtzn wollen
gern geleſen Namentlich nach den deutſchen Kolonien wird unſer Blatt
regelmäßig geſandt und zwar theils täglich theils auch durch Vermittelung
der Expedition oder von Verwandten in beſtimmten Zeiträumen mehrere
Nummern zuſammen Heute abonnirte wieder ein in Canton China
wohnhafter Hallenſer Herr Schober der übrigens die Vertretung von
Maſchinen Werkzeug und Fahrradfabriken 2e übernimmt auf den
General Anzeiger Daß aber der General Anzeiger im Auslande

genau durchſtudirt wird ergiebt ſich daraus daß heute eine Löſung des
letzten Preisräthſels aus Bordeaux in Frankreich bei uns einging

Luftballon Geſtern Nachmittag wurde wieder ein Luftballon von
der Peißnitz aufgelaſſen der in weſtlicher Richtung von dem Winde fort
bewegt wurde Die Fahrt war eine ziemlich ſchwere da die Tragfähigkeit

v vBmvpmm vh Wm w wmWmwwWwrechte Spur finden laſſen könne Dann fielen ihr die hämiſchen
Worte des Bichler wieder ſchwer auf die Seele der Franz ſei
am liebſten im Waldkrug der ſei für ihn die eigentliche Heimath
Wie bitterer Groll wollte es wieder im Herzen der jungen
Frau aufſteigen und ſie der finſtere Argwohn beſchleichen daß
all ihr Kümmern und Sorgen vielleicht unnütz geweſen war
und der Franz während der gräßlichen Stunden ihrer Seelen
qual vielleicht wohlbehalten und pflichtvergeſſen in der Schenk
ſtube des verrufenen Waldwirthshauſes geſeſſen und mit der
Tochter des Wirthes geſcherzt und geſchäkert habe So ſehr
die Walburg ſich auch mühte die Bitterkeit welche immer von
neuem in ihrem Herzen aufſtieg niederzudrücken ſo wollte es
ihr deſſen ungeachtet nicht gelingen und halb gegen ihren
eigenen Willen verfolgte ſie unwillkürlich den Pfad welcher
nach dem Waldkrug führte

Je näher ſie dem Wirthshauſe kam deſto mehr verlangſamte
die Walburg ihre Schritte als ob ſie heimlich in ihrem Jnnern
fürchte dort angelangt etwas Ungeheuerliches erfahren zu
müſſen Aber endlich hatte ſie den Waldkrug doch erreicht und
halb verborgen in dem dieſen umgebenden Tannengehölz ſtehen
bleibend ſtarrte ſie mit halb erloſchenen Blicken nach dem alten
verwitterten Gebäude deſſen Fenſterläden und Thüren alle
noch geſchloſſen waren ein Zeichen daß die Bewohner noch
im Schlafe lagen

Je länger die Walburg nach dem Kruge ſtarrte deſto
ſchwerer und beklommener wollte es ihr um das Herz werden
Jn dieſem Hauſe ſollte der Mann welchen ſie beinahe abgöttiſch
liebte Erſatz für ſie g ſucht und gefunden haben ſollte die Dirne
wohnen welche den Franz ſchon früher beſtrickt und von neuem
gefeſſelt hatte Die Walburg ſchauderte zuſammen und eiſiges
Fröſteln durchlief ihren Körper Jetzt wo ſie den verrufenen
Waldkrug zum erſten Male in ihrem Leben näher betrachtete
wollten ihr die Verleumdungen Bichler s wie Wahrheit erſcheinen
All das Hoffen und Bangen der vergangenen Nächte erwachte
von neuem in dem Herzen der Walburg und dieſe fühlte ſich
namenlos unglücklich und elend Fortſ folgt

e en

SeneralAnzeiger fur Haue und den Saalkreis

e Grosser

Inventur Ausverkauf
De PDeorselbe bietet ausserordentlich günstige Gelegenheitskäufe in allen Artikeln

des Ballons durch die große Hitze welche während der Füllung herrſchteerheblich beeinträchtigt war e Landung konnte aber Ji Unfall

in der Gegend zwiſchen Salzmünde und Schwittersdorf bewerkſtelligt werdenSrabſchänder In letzterer Zeit ſind auf dem Nordfriedhoſe

öfters wieder Blumen von Gräbern d worden ohne daß es gelang
einen der Diebe auf friſcher That abzufafſen Heute Vormittag bemerkte
ein Mann der auf gedachtem Friedhofe an dem Grabe eines verſtorbenen
Angehörigen beſchäftigt war als er zufällig einmal aufblickte wie ein
anderer gutgekleideter Mann der mit ſeiner Frau ebenfalls ein Grab
pflegte von einem fremden Grabe eine Blume ſammt Wurzeln ausriß
Wegen dieſer Rohheit zur Rede geſetzt ſchloß der Thäter ſeine Gießkanne
an dem von ihm gepflegten Grabe an und machte ſich dann aus dem
Staube Leider wurde ſeine Feſtnahme von dem Manne welcher ihn
beobachtet hatte nicht veranlaßt Letzterer ſtellte aber die Nummern der
betreffenden Gräber ſogleich genau feſt ſo daß es noch gelingen dürfte
den Grabſchänder zu ermitteln und zur Beſtrafung zu bringen

2 Unfälle Der Schloſſerlehrling Otto Häusler von hier traf beim
Zuſchl en mit dem ſchweren Hammer ſeine linke Hand wodurch ein
Fingerglied vollſtändig zerquetſcht wurde Beim Schärfen ſeines Meſſers
brachte ſich der domizilloſe Arbeiter Paul Götſchel eine erhebliche Schnitt
verletzung an der rechten er bei Jn beiden Fällen erfolgte die
Aufnahme der Verletzten in die Klinik

Falſch abgeſprungen Geſtern Abend mußte der Müller Bernhard
Harniſch kl Sandberg 14 in das Krankenhaus Bergmannstroſt
aufgenommen werden weil er beim Abſpringen von einem in ſchneller
Fahrt begriffenen Motorwagen in der Merſeburgerſtraße ſtürzte und hierbei
eine ſchwere Verletzung über dem rechten Auge erlitten hatte

Kindesmord Ein hieſiges Dienſtmädchen wurde bekanntlich vor
einiger Zeit wegen Verdachts des Kindesmords verhaftet Nach anfäng
lichem hartnäckigen Leugnen geſtand die Verhaftete ein Kind geboren zu
haben ſie beſtritt aber mit Entſchiedenheit das Kind ermordet zu haben
daſſelbe habe zwar gelebt auch geſchrien es ſei aber kurz nach der Geburt
verſtorben Das Mädchen behauptete die Leiche in die Saale geworfen
mithin ſich nur der Beſeitigung einer Leiche ſchuldig gemacht zu haben
Alle dieſe Angaben ſind wie ſich jetzt herausſtellt erfunden Die Leiche
des Kindes iſt jetzt mit durchſchnittenem Halſe hinter einem
Gurkenfaſſe verſteckt in dem Hauſe aufgefunden wo die Kindesmörderin
bis zu ihrer Verhaftung in Stellung war

Standesamtliche Nachrichten

Standesamt Halle
Aufgeboten

12 Juli Der Se Karl Kabierske und Marie Hake Thomaſius
ſtraße 36 und Leipzigerſtraße 20 Der Ingenieur Leonhard Hagenauer
und Hulda Müller Halle a/S und Leipzig Neuſtadt Der Feldwebel und
etatsmäßige Zahlmeiſter Aſpirant Hermann Raabe und Margarethe Kirchner
Halle a/S und Heiligenſtadt Der Agent Julius Stolzenburg und Franziska
Schwab Altona und Hamburg

Eheſchliefzungen
12 Juli Der Maler Walther Hörich und Anna Albrecht Kl Berlin 1 und

Böllberg Der Maurer Friedrich Wolf und Friederike Melzner Bärgaſſe 2
Der Weinküfer Karl Regula und Magdalene Volpp Thurmſtraße 8

Geboren
12 Juli Dem Drechslermeiſter Guſtav Ermiſch eine T Frieda Ritter

ſtraße 9 Dem Fabrikbeſitzer Nichard Kathe ein S Joachim Magdeburger
ſtraße 48 Dem Bäckermeiſter Ed Gebhardt ein S Erich Bernhardy
ſtraße 12 Dem Gaſtwirth Walther Müller ein S Wilhelm Bärgaſſe 2

Dem Kaufmann Hermann Debitſch ein S Otto Merſeburgerſtraße 14
Dem Viktualienhändler Alfred Poſſelt ein S Fritz Martinſtraße 3 Dem
Handarbeiter Otto Meinhardt eine T Jda Böllbergerweg 61 Dem Kupfer
ſchmiedemeiſter Hermann Hellwig ein S Alfred Thomaſiusſtraße 34
Dem Zimmermann Wilhelm Franke ein S Hans Leſſingſtraße 32 Dem
Maurer Friedrich Hampe eine T Olga Uleſtraße 10 Dem Poſtaſſiſtenten
Hermann Brink eine T Marie Wolfſtraße 2

Geſtorben
12 Juli Der Karl Pallas 58 Kl Ulrichſtraße 26 Wittwe

Wilhelmine Knöche n Thielemann i Glauchaerſtraße 46 Des
Rohproduktenhändler Richard Holland S Arthur 3 Zapfenſtraße 18
Des Schloſſer Hermann Schmidt T Paula 1 Streiberſtraße 1 Des
Tiſchler Albert Schröder T Margarethe 2 J Brunoswarte 22 Des
Handarbeiter Franz Bechmann S Franz 1 Krauſenſtraße 21 DesBarbier Bruno Scholz S Bruno 6 Weingärten 36 Wittwe Friederike

Kaiſer geb Mittach 69 Diakoniſſenhaus Des Handarbeiter Rudolf
Schubert T Gertrud 9 Gr Wallſtraße 16 Des Bergarbeiter Joh
Wunſchik T Bertha 6 Klinik
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme und letzte Nachrichten
Zittau 13 Juli Meldung des B Ein Kaſſirer

welcher ſeinem Chef in Weißenfels 19000 Mk unterſchlagen hat wurde
in Eichgraben verhaftet Eine bei ihm angeſtellte Hausſuchung war
reſultatlos

Köln 13 Juli Meldung des B Von einem bedauer
lichen Unglücksfalle wurden Mitglieder des landwirthſchaftlichen
Vereins aus Krefeld betroffen welche auf einer Rheintour begriffen
das Siebengebirge beſuchten und den Rückweg vom Orachenfels im
Wagen zurücklegten Auf einer ſteilen Stelle ſcheuten plötzlich die Pferde
der Wagen ſchlug um und ſämmtiche Jnſaſſen wurden gegen die Fels
wand geſchleudert Alle wurden mehr oder minder ſchwer verletzt Der
Zuſtand dreier Fahrgäſte iſt Beſorgniß erregend

Mülheim a 13 Juli Meldung des B Ein
Piſtolenduell iſt in der Nähe unſeres Ortes zwiſchen einem Studenten
aus Hannover und einem baieriſchen Offizier ausgefochten worden Der
Student erhielt einen Schuß durch die Bruſt Sein Befinden gilt nach
der Rhein u Ruhrztg als zufriedenſtellend

Wien 13 Juli Meldung des Kl Das chriſtlich ſoziale
Nenigkeits Weltblatt bringt die Meldung der Kommis Wilhelm

Koncszuny hätte am Montag in einem Fünfhauſer Gaſthauſe mit einem
ſcharfen Dolch bewaffnet geäußert den Dolch habe er eigens für Ober
bürgermeiſter Lueger gekauft welcher die Arbeiter unterdrücken will über
14 Tage lebe er nicht mehr Er hat ſchon das kalte Eiſen in der Bruſt
gehabt Der Mann wurde verhaftet es ſollen dringende Verdachts
momente vorliegen

Paris 13 Juli Wolff s Bur Das Kriegsgericht
in Rennes tritt am 18 Auguſt zuſammen

Paris 18 Juli Meldung des B Jn der National
druckerei ſoll in Bezug auf die Dreyfus Affaire eine fieberhafte
Thätigkeit herrſchen Gerüchtweiſe verlautet die Enquete des ge
ſammten Kaſſationshofes werde in einer neuen Auflage gedruckt
Bekanntlich hat der Figaro die Enquete zur großen Entrüſtung der
Antireviſioniſten im Laufe des Monats April veröffentlicht Dieſe be
haupteten von jeher der Figaro ſei nicht gewiſſenhaft vorgegangen er
habe verſchiedene wichtige Stellen weggelaſſen oder abgeſchwächt und jetzt

14 Juli Seite 8deuten ſie an das werde ſich offenbaren wenn erſt die Arbeit welche die
Nationaldruckerei in geheimnißvoller Weiſe beſchäftigt im Druck erſcheine
Sie halten zähe an der Hoffnung feſt daß die Schuld des Hauptmannß
Dreyfats fich noch herausſtellen werde

Paris 13 Juli Meldung des Kl Die frauzöſtſche Re
gierung hat das italieniſche Königspaar offiziell zum Beſuche der
Weltausſtellung in Paris 1900 eingeladen Am Sonntag iſt eine
große Patrioten Verſammlung unter Vorſitz Déroulèdes im Theatre
Republique geplant Die Antiſemiten und Monarchiſten veranſtalten
gleichfalls Kundgebungen Der Dreyfusprozeß in Rennes dürfte
einen vollen Monat dauern da bisher 200 Zeugen vorgeladen ſind

Brüfſel 13 Juli Wolff s Bur Geſtern Abend herrſchte hier
ſchweres Gewitter faſt alle Fernſprecheinrichtungen darunter
die nach Frankreich und Deutſchland wurden zerſtört

Petersburg 13 Juli Hirſch s Bur Der Seelenmefſe für
den verſtorbenen Zarewitſch Georg wohnte auch das Offtzierskorps des
hier ſeit geſtern ankernden deutſchen Schulſchiffes Charlotte bei
deren Seekadetten beurlaubt wurden um die Sehens würdigkeiten Peterß

burgs zu beſichtigen Der von der deutſchen Kolonie geplante
Kommers dürfte infolge der Landestrauer fortfallen

Kopenhagen 13 Juli Melduug des B Geſtern brach
eine Feuersbrunſt in einer Tiſchlerwerkßatt eines vierſtöckigen
Hauſes der Nordweſtſtraße aus in dem auch viele Arbeiterfamilien wohnen

Das Feuer verbreitete ſich ſo ſchnell daß die Bewohner der oberen Stock
werke ſich nicht rechtzeitig in Sicherheit bringen konnten Es ſpielten ſich
herzzerreißende Scenen ab Sieben Perſonen wurden von der
Feuerwehr gerettet Drei Perſonen warfen ſich herunter von dieſen
ſind zwei geſtorben und die dritte lebensgefährlich verletzt Zwei ver
brannte Leichen wurden zwiſchen den Ruinen gefunden Die Feuerwehr
ſchwebte oft in großer Gefahr mehrere Feuerwehrleute erhielten beim
Rettungswerk Verletzungen

Berlin 12 Juli Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung meldet
daß die Königin Regentin von Spanien dem Staatsſekretär des
Auswärtigen Amts Staatsminiſter Grafen v Bülow das Großkreuz
des Ordens Karl III verliehen hat

München 12 Juli Nach den Urwahlen ſetzt ſich die Abgeord
netenkammer wie folgt zuſammen Centrum 81 Sitze bisher 73
Sozialdemokraten 11 Sitze bisher Bauernbündler 7 Sitze die übrigen
59 Sitze entfallen auf die Liberalen den Bund der Landwirthe und
Konſervativen

Rom 12 Juli Eine Depeſche der Tribuna aus Asmara vom
heutigen Tage meldet daß im Artillerie Laboratorium zu Mafſſauah
eine Feuersbrunſt ſtattgefunden hat welche indes keinen großen Schaden
verurſachte Es wird Brandſtiftung vermuthet

Marktbericht
Donnerstag den 13 Juli

Eier pro Mandel 0,85 0,90 Mk Kohlrabi pro Mandel 0,30 0,40 Mk
Butter pro Pfund 1,10 1,80 Schoten pro Liter 0,08 0,10
Neue Zwiebeln p Mdl 0,10 Kirſchen pro Liter 0,30 0,35
Kartoffeln 5 Liter 0,250,30 Karotten pro Mandel 0,10 2
Neue Kartoffeln 5 Liter 0,40 0,45 Pflaumenmus p Pfd 0,25 m
Stachelbeeren pro Liter 0,25 0,80 Eing Preißelbeeren Pfd 0,30 m
Erdbeeren pro Liter 0,60 GGetr Pflaumen p Pfd 0,25 0,30
Heidelbeeren pro Liter 0,20 0,25 Kirſchen p Pfd 0,20 0,25

ohannisbeeren Liter 0,30 0,40 Apfelſchnitte Pfd 0,50 0,60
adieschen 2 Bündch 0,05 Hähne pro Stück 0,70 0,85

Salat 3 Stück 60,10 Hühner pro Stück 1,75 2,25
Gurken pro Stück 0,10 0,30 Junge Gänſe p Stück 8,00 85,00
Blumenkohl pro Stück 0,40 0,60 Enten pro Stück 2,00 2,50
Spargel pro Pfund 0,50 0,60 Tauben pro Paar 0,70 0,90
Schnittbohnen p Liter 0,20 m

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

Gaprt enspfeſe Croquet Tennis Puss

ball Boccia Kegelspiele Ringe und Ball
werfen Stech Stoss Wurf u Schiess
scheiben Adler Sterne etc zum Absöhiessen
Neuheiten in Sandspielen Blumenpressen
Gartengeräthe SandRharren Sandwagen
Sprengwagen Schmetterlingsnetge erc

C F Riſtter Halle Leipaiger Str 90

WVetterbericht des GeneralAnzeiger
Voransſichtliches Wetter am 14 Juli 1899

Vorwiegend heiteres trockenes und ſehr warmes Wetter
Gewitterbildung wahrſcheinlich

Waſſerſtände Am 12 Juli Welßenfels Oberp 2,63
13 Juli Halle unterhalb 4 2,42 Trotha 3,20 13 Jult
Bernburg 3,00 Calbe Unterpegel 2,88 Oberpegel 2,20
Dresden 0,14 Magdeburg 3 16

AdreßbuchBurran des GeneralAnzeiger
Zur unentgeltlichen Einſichtnahme liegen in unſerer Haupt

Expedition große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße die Adrefßßz

bücher folgender Städte aus Aachen Altenburg Annaberg und
Buchholz Apolda Angsburg Vamberg Berlin Bernburg
Vonn Breslau Caſſel Cheinnitz Danzig Darmſtadt Defſau
Dortmund Dresden Duisburg Elberfeld Erfurt Frankfurt
a Gera Greifswald Halle a Hagen i W HamburgHeidelberg Kaiſerslautern Karlsruhe Köln a Rh Königséberg
Leipzig Lübeck Magdeburg Mainz Maunheim MeiningenMerſe urg Münſter Nordhauſen Nürnberg Offenbach
Poſen Regensburg Remſcheid Roftock Schwerin Spandau
Stendal Stuttgart Weimar Weißenfels Wiesbaden Würz
burg Zoppot Zürich Zwickau Provinz Sachſen amtlichesſauber und Städte Adreßbuch Deutſches Reichs Adreßbuch
für Handel und Gewerbe und Handels und Gewerbe
Adreſtbuch von Ruſſiſch Polen

Ceschäftshans

J Lewin
Halle a Marktplatz 2 u 3



Seite 4 FreitagT U besonders Vortheiſhaſten ſir Blusen und Kleider

m

lGebr Kroppenstädt Halle asempfiehlt im Preise sehr zurück Co s t z t

5 zMöbel Fahrik Gr Märkerſtr 4
Permanente Ausstellung Kompl Zimmoer Einrichtungen

Beſte und billigſte Sezugsquelle für Möbel Ansſtattungen
Specialität Bürgerliche Wohnungs Einrichtungen

von 300 Mark an
anrunr tadelloſe reelle Waare zu den billigſten Preiſen Beſichtigung gern geſtattet

n T e L Transport frei
Zur Reise

empfehlen wir unsere ausserordentlich erfrischenden
Marmelnden Früchte in Cartons zu 1,00 und 1,20 Mark

Veine Fondaut Spelse Ohocoladen Pfund von 1,60 Mark G
Pralinées Desserts Napolitains Liqueurbonbons Conßturen

Grosses Sortiment felner Biscuits Pfund von 50 Pfg an
Tropon Zwieback Bisouits Chocolade und Cacao

Prachtvolle Aggery Pfirsiche Dtzd 1,50 bis 2,25 Mark
Feine Liqueure Wein Spirituogen Champagner

Ia Dauerwurst und Sehinken
Wohlschmeckende geröstete Kuaſteeo s zu bekannt billigen Preisen in Ia Qualität

Prowpter Vonand P el e Broskowskxküi
nach auswärts

GeſchäftsEröffnung
ich r Weiteren Fublikum die ergebene HKnuzeige daß

Friedenstrasse 2a Vig ris dem Sddfriedho S

2 Blumen Geschäft dMannes
Wer üiene Hierde e

S für Pflanzenverkauf und jede Art von Binderei annes
eröffno Frompteſte und ſolide Wedien Bi noch nicht beſitzt verlange meinene eHochachtungsvoll an unter Nr 168055unſt z Ferd or KirchenlamitzBayernOtto Schroeter Kunſt u Handelsgärtner

1 Geſchäft Jägerplatz 18 Poſyphon2 Geſchäft Friedenstrasse 2n e SelbstspielendeMusikwerke
er zum Preise V 20 K aufh värts liekort

raten von 8Prima bayriſche Zugochſen
und Stiere ſowie hochtragende und neu

Nonats
an die

Musikalien HandlungS Bia Freund Ab
in Breslau

Austführl Katal grotip

preiswerth bei uns zum Verkauf

Gebr Friedmann Rarieuſtraße 24
MWildhagen sſche Prauen Industrie und
Fortbildungsschule nebst Seminar für Handarbeitelehrerinnen

2 5 Pensionspreis jährl 500 balbjährl 265Töchterpensionat an Heinr
J Prau E Gehbrts Wildhageu Vom 1 Oktober Burgstr 38 Ende Möühlweg

eheWäsche erzielt man mit Seife
Seifenpulver Stärke Borax
Ean de Javelle eto aus der
Haiser Drogerie

Franz ZTinke Nacht W Ender
Wuchererſtr 60 Ecke Kaiſerſtr

Streng reell 40 M7 in Voche HocheleganterKirberg Comp n P
Keltestes Geſchäft dieser Art am Platze S Meyer

Jnh J Hammersehlag

W Was nicht gefällt S 36 Gr Ulrichſtr 36nehmen per Nachnahme retour W

Chüringer Laudbrot
von meiner Firma eingeführt u ausprobirt
ſeit 1880 einzig in ſeiner Art weit u breitdafür tauſendſag anerkannt Kein Conſum

aus Meſſing Hauptkörper mit Lederüberzug mit 6 Linſen und 3

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis Nr 16314 Juli
Seidenhaus

SohwarzzenbergerGelegenheitskauf Foularc und Bastseide 6 Lehwarzzonberg

die Vos t Schreib NMaschine
ist unter den vielen heute angebotenen Systemen die

einzige mech richtig gebaute Schnell u Schön Schreibmaschine
Der wissenseohaftliche Nachweis sowie Aus

J xunft über jede andere Schreibmaschine wird
R vxortenlos ertheilt
m Preisgekrönt mit 18 goldenen Medaillen

eingeführt bei zwölt deutschen Staatsministerien
bei höchsten NMilitär Justiz u Civilbehörden
Stadtverwaltungen Landtagen ete sowie nahe

xu 40 000 anderen Benützern

Aug Woedoy
Leipzigerstr 2122

Julius Becxker
Bankgeschäft

Martinsberg 9 Verusprecher 453 Halle
empfiehlt ſich zur Ausführung aller zum
Bankfach gehörigen Geſchäfte beſonders

zum An u Verkauf v Werthpapieren

ränz

Vor den bevorſtehenden S O m mer ein
empfehlen wir dringend Hausmobiliar und Werthgegenſtände gegen

ERiünbruchs Diebstahl
bei der

Aachener u Münchener Feuer Vers, Gesellschaft
zu verſichern Die Prämien ſind dällig die Bedingungen einfach und
günstig Proſpekte werden auf Wunſch kostenfrei zugeſandt Auskunft
ertheilen die Agenten der Geſellſchaft und die General Agentur Halle a S

V Carlsburg Halle a Magdeburgerſtr 49 Fernſpr Ur 873

Westpreussische Pferde Lotterie
Loose à 1 M Ziehung 20 Juli Hauptgew i W v 38000 H

II Meissener Dombau Geldlotterio
Loose à 3 Mk Ziehung 20 Okt Hauptgew evtl 100 000 M baar

Quedlinburger Pferde Lotterie
Loose à 1 Mk Ziehung 5 Okt Hauptgew i W v 5000 H

Porto und Liste 20 Pfg extra

Schroedel Simon n re
de We W n

Für Zahnleidendèe
Dr chirurg Dentariae Netz promovirt America
lHlalle Geiststr 21 I Et Sprechzeit l 5 Vhr
Zähne in Kautschauk Alnminium D R M 102500 unzerbrechlich

Reparaturen und VUmarbeitungen sofort Plombeu
Zahn ziehen schmerzlos ohvne allg BRetäubung

Hiermit die ergebene Anzeige daß T
Martinſtraße 7 Ecke Auguſtaſtraße

ein Atelier für

Damen und Kindergarderobe elegante
Costüme ſowie Putzarbeiten jeder Art

eingerichtet habe Nach mehrjähriger Thätigkeit und abſolvirten Studien auf der
Größten Zerliner Zuſchneide Akademie am Alexanderplatz Direktion Maurer

bin ich in der Lage für bequemſten Sitz und modernſten Schnitt zu garantiren und
ſichere ich prompteſte Bedienung zu Um gütigen Zuſpruch bittend empfiehlt ſich

Luise Hililer Modiſtin

Schlafdecken
empfiehlt

in grosser Auswahl

H C Weddy Pönicke
Leipzigerstrasse 7

uszügen grosse Ferusteht in Etui nur 6 Mark per Stück daher kann ich groß liefern u jeder KäuferZeugnißz Mit Fernrohr zu 6 M bin ich ſehr zufrieden dasſelbe zeigt auf yet 2eg dere beim Eintuuf en

S eine Entfernung von 3 Meilen ziemlich genau gez R Klaus in H meine Fabrikate weiter frei Haus

Apotheker Erſte Halleſche BrotFabrike Firma F 6 Nebelung Laurentiusſtr 1816 port eNo 2260
Doppel e J er fuws fahrradntinent Welto

W Fern glas ans Heino Voss Hohenwestedt
8 für jedes Auge paſſend geign Jeden Tag von früh 6 Uhr anfür Reiſe Jagd Militär und 5a riſches BraunbierStarke Vergrösserung

e grosses Gesichtsfeld beſter Qualitäte e ees e W feinem e en und Riemen Günther s Brauerei
t e e zum Umhängen per Stück nur Gr Brauhanusſtraßen t 10 Mark F Th p R te über Fernrohre Feldſtecher Theatergläſer Thermo Dr moedl oPS

e els s erbuch meter Barometer Mikroſkope mech iſikwerkeI ſkope ch MuſikwerkeJ Goldwaaren Lederwaaren Haushaltungsgegenſtände ſämmtliche Solinger homöopathischer Arzt

h Stahlwaaren und Waffen gratis und franko Henriettenstr 28Sprechstunden 11 u 4 Uhr

nen ver w m7 J F W
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